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Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


ie neue franzöſiſche Regierung 


Ein Minderheitsfabinett Steeg — Linksorienkierung der Innen- 
politik — Auf die Unkerſtützung der Sozialiſten angewieſen 


Paris. Miniſterpräſtdent Steeg hat Sonnabend, vor⸗ 


mittags 10 Uhr, ſein nenes Kabinett dem Präfitenten Dou mer⸗ 


gue vorgeſtelt. Vor dem Parlament wird die neue Regierung 
voran ſichtlich nachſten Dienstag erſcheinen. 

Das Kabinett Steeg umfaßt 30 Mitglieder — gegen 34 des 
Miniſterinms Tardien — und zwar 18 Miniſter und 12 Unter⸗ 
ſtaatsſekretäre. Es ſet ſich folgendermaßen zuſammen: 

Miniſterpr ſident und Kolonien: Steeg Senator (radik⸗l): 

Inneres Leung nes, Ubgeordneter (Link- repnblikaner);: 

Sukiz: Cheron, Senator (Repub likan che Vereinigung); 

Neukeres Brian d, Augeordneter (Sozlalrepublifaner): 

Finanzen: Germain Martin Abgeordneter (radikale 
Linke]: 

Budget: Palmade. Abgeordneter [Sozialrepnblifaner): 

Krieg: Barthon, Sengtor (Demokratiſche und radikale 
Vereinigung): 

Marine: Albert Carrant. Senator (radikal): 

„ Anterricht: Thantempe, Übdeorbneter (radikal): 

Nationale Wirtſchaſt [Handel und Induſtrie): Lonchenr, 
Abgeordneter (rabifele Binte); 

Landwirt 'chaft: Viktor Boret, Senator (demokr. nnd radi⸗ 
kale Vereiniaung!: 

Der fentliche Arbeiten: Daladier, Abgeordneter (radikal): 

Not und Telsgraphen: George Vonnet, Abgeorbneter 


(radial): 
Auftiafrt: Painlevee, Abgeord. (Sozialrepnblikaner): 
Handelsmarine: Danielon, Abgeordueter (Unabhängige 
Linke): 


Arbeit: Grinda, Abgeordneter (Linksrepu likaner): 

Penſionen: Thoumyre, Abgeordneter (Linksrepnblikaner); 

Geſundheitspflege: QAuenille, Argeordneter (Republi: 
fancer). 

Osmwohl das nene Kabinett nicht weniger als fünf Mit lie⸗ 
der aue der Tardisn’Genppe, der republikaniichen Linken und 
ſogar ans der Marine Gruppe enthält, hetzt der übergangene 
Tar en weiter genen das Kabinett, deſſen Schick al noch um 
gewiß ik. = 


Das neue Miniſterium HM ein Minderheitskabinett Die 
offiztell der Koalition deiget etenen Parteien, die Radikalſogialen, 
die Nepublitaniſchen Sozaliſten, die Radidale Linke und die Uns 


abhängige Linke nerfügen in der Kammer nur über wenig mehr 
els 200 Stimmen. Dazu wird man die im beiten Fall auf 
etwa 20 bis 30 Stimmen zu veranſchlagende Gefolgſchaſt der dem 
Kabinett angehörigen Diſſidenten des rechten Zentrums rechnen 
können Das Kabinett iſt demnaß bei allen wichtigen Abitim⸗ 
mungen auf die im Prinzip bereits zugeſagte, von Fall zu Fall 
aber von der Politik der neuen Regierung abhängige Unter⸗ 
ſtützung der 107 Sozialiſten angewleſen. 

„Journal“ ſchreibt: Auf den erſten Blick handelt es ſyß um 
ein Linksbabinett, das nicht done Unterſtützung der Sozialſiten 
wird britehen können Die Mitarbeit weniser Porſönlichkeilen 
der Mittelg- unve wird nicht geullgen, dem Kabinett den Cba⸗ 
rakter einer wirklichen Konzentration zu geben. Die Mehrheit. 
auf die es ſich ſtlitzen wird, tilrfte Kuherit gering und zweifelhaft 
fein. wenigſtens Für den Ankang. Das erite Zuſammentereffen 
mit der Kammer dürfte hart ſein. 

„Figaro“ erklärte: Die Zukunft Frankreichs würde ſich 
traurig anlaſſen, wenn man nicht die Gewißheit hätte, daß die 
Mehrheit bald die Ofkenſine wiederaufnehmen und dieſes Links⸗ 
kabinett zertrümmern wird. 

„Avonir“ ſchreibt Die Manöver der Radikalen werden 
ihnen nicht die Ane kennung der Mekrbeitsparteien bringen. 
Jodenfalls muz man auf Kämpfe geſaßt ſein. Der Senat wollte 
den Frieden Er hat fich gettuſcht 


Die Ausſichten des Kabinefts Steeg 


Pariv. Im Generalfefretariat ver Kammer find bisher 4 
Interpellationen eingelaufen, die ſowohl von Mitgliedern der 
rechtsſtebenden Gruppen, wie auch von den Kommunkſten vers 
treten werden. Eine dieſer Anfresen bezieht ſich auf die all⸗ 
gemeine Politik der Regierung. während andere die Innenpoli⸗ 
tik des Kabinetts Steeg erörtert ſehen wollen. In parlamen- 
tatiſchen Kreiſen iſt man ſchon letzt äußerſt geſpannt auf den 
Kampf, der ſich am Donnerstag dor der Kammer abſplelen wird. 
Es ſteht nämlich noch keineswegs feſt, ob Steeg t'otz der Unter» 
ſtützung der Sozialiſten die Mehrheit erhalten wird. Man erin⸗ 
nert in dieſem Zuſammenhang an die Reglerung Chautemps, 
die ſich in faſt derſelben Lage befand und trotz der Stimmen der 
Sozialdemokraten mit über 20 Stimmen in der Minderheit blieb. 


Pilſudski über die Aufgabe 


des 


Staatspräſidenten 


Eine neue Erklärung des Mar challs zur kommenden Berfaſſungsreform 


Warſchau. Die Agentur veröffentlicht eine Unterre⸗ 
dung mit Marſchall Pilfmpsti, die in der Sountagspreſſe er: 
ſchlenen ik. Im Anſchluß an feine letzten Aus laſſungen 
über die Ver ſafſungsänderung ſpricht Pilſudstki von 
den Beſugulſſen des Stagtepräſidenten: Die 
polnilde Berfaſſung habe das Verhältnis zwiſchen den drei 
wichtigen Faktoren deo Staates, dem Staatspräſiden⸗ 
ten, der Regierung und dem Parlament ſehr mangelhaft gere; 
gelt: daher löune von einer erſpriehlichen Znſammenar⸗ 
beit keine Rede ſein. Der Uebelſtand jet vor allen Dingen darauf 
zurückzuführen, daß der erſte Selm, als er die Verfaſſung nes 
ſchaffen habe, ſich hanptſächlich gegen Ihn, Pilindeti gerichtet 
gabe, um ihn in ſeinen Machtbeſugniſſen als Pröſideu⸗ 
ten zu beſchränken. Die Verfaſſung mülfe dahingehend geün⸗ 
dert werden, daß dem Stanteptüfibenten als dem höchſten Vertre⸗ 
ter des Staates das Recht zuerkannt werde, durch unmittelbaren 
Zugriff und perſönliche Entſcheidung die ganze Staatsma chine 
in ihrer Tatigkeit in regulieren. 

Die wichtigſte Aufgabe des Stuntspräſtdenten, der vor allem 
völlig nnabhängig ſein mllſſe, habe alfa darin zu beſtehen, das 
Gleichgewicht im Staatsapparat froh aller Neibungen und 
Kämpfe anuirecht zu erhalten. Vor allen Dingen müſſe ihm das 
Recht einer eigenen Entſcheidung ſowohl hinſichtlich der Ernennung 
der Minister, als gegenüber dem Selm und Senat zu ehen. Diele 
Ausgabe jet ſehr schwierig und verantwortungoreich. Cr, Pils 
fabeti, habe als Staatsoberhaupt und zugleich oberſter Bee füh⸗ 
zer oft furchtbare innere Kämpfe und Zweifel zu überwinden 
gehabt, obwohl er, wie er hervorhob, zu den beronders ſtarken 
Menschen gehöre, die mit ausnehmender Kraft des Charakter“ 
and der Macht der Entiheirung ausgeſtattet ſeien. Oft ſei er 
in innerem Ringen um die Entſcheidung wie ein wilder Ejel 


| Durch mehrere Zimmer auf und ab gelanfen und jedem mit den 
Fünſten ins Seſicht gefahren, der ihn geſtört habe. Der Staats, 
präfident, der init den oben erwähnten Machtbefugniſſen aus⸗ 
peitattet werden ſolle, müſſe nicht von Seim und Senat, ſondern 
anf einem auderen Wege gewählt werden. 


———— 
Ungarns neuer Außenminiſter 
iſt Graf Julius Karolyi, Kronhüter und Mitglied des Ober: 


hauſes, der Hiermit zum Nachfolger des Außenminiſters Dr. 
Walko ernannt wurde. 


— 


Wegen der Entführung des früheren 
finniſchen Staatspräfidenten Stahlberg 
vor Gericht 


ſteht der frühere Chef des finniſchen Generalſtabs, Oberſt 

Wallenius, der — zuſammen mit 20 andern Perſonen — 

angeklagt iſt, den Staatspräfidenten entführt zu haben, um 
ihn als Gegner der Lappo⸗Bewegung auszuſchalten. 


Ruhe in Spanien 


Miſſenhinrichtnngen von Offizieren. 


Madrid. Das in Huesca tagende außerordentliche 
Standgericht hat am Sonntag das Urteil gegen die des 
Militäranfeuhrs' angeklagten Offiziere und gegen einen 
Serreanten, die bei der Bewegung don Jaca eine führende 
Rolle geſpielt haben, gefällt. Der Juſanteriehauptmann Galan 
und der Artilleriehaunptmaun Hernandez wurden zum Tode 
durch Erſchiehen, der Artillerlehauptmann Saln ias, Im 
fanteriesÖberlentnant Muniz. Oberleutnant Navarro mer 
der genannte Serseant zu lebenslänglichem ſchneren 
Kerker vernrteilt. 7 


Die Todesurteile wurden um 13.30 Uhr in Hnesca voll 
fredt. Die beiden zum Tode verurteilter Offi-iere waren 
bereits unter der Diftatur Nrimo de Riveras in Aufruhr⸗ 
verſuche verwickelt, alſo rügt nllig, was als ſtraferſchwe⸗ 
rend henrteilt wurde. Hauptmann Galan murde übrioens nicht 
von den Negieruvastruppen gefapgen, ſondern er hat ſich an der 
Syſtze feiner 30 Mann in voller Ordnung ſelbſt geſtellt, um das 
Leuen ſeiner Leute nicht nutzlos zu opfern, Die Flucht⸗ 
möglichkeit aach Frankreich lehnte er ab. 

* 


In republlfaniſcen Kreiſen erwartet man für Montag früh 
die Erklärung des Generalſtreils in Madrid. Barce⸗ 
lona Nalenc a. Sevilla und Bildas In Madrid 
hat die Regſerung 7000 Mann Bürgergarde zuſammengezogen 
und in Klöſtern untergebracht. Der normale Stand dieſer 
Truppe in der Gaupiftab: beträgt ſonſt etwa 200 Mann. Die 
Regierung erklärt, ſie verfüge über die Befehlshober der Trup⸗ 
pen verbände. Im Gegenſaß hierzu hört man von der Gegenſeite 
über. gewiſſe Zuſagen in der Garn'ſon Burgos Aus gut unter 
ric'teten Krei'en verlautef daß der Generalſtreik zunächſt zum 
Zeichen des Proteſtes neren das Vorgehen der Regierung in 
Jaca und gegen die Erſchleßung der beiden Offiztere ausgerufen 
werden ſoll. Der Plan geht ferner dahin, die Streiks zum ge⸗ 
wal:ſamen Umſturz auszunutzen. Die Arbeiterſchaft ſcheint mit 
Waffen reichlich verſehen zu ſein Die Regierung glaubt, die 
lebenswicht en Betriebe durch Beſetzung mit Truppen aufrecht 
erhüften zu können. 

Die Negierung teilt mit, daß bet den Kämpfen dei Jaca 
der Militärgouverneur von Huesca, Generalleutnant Heras vers 
wurdet wurde. ebenſo ein Hauptmann der Bürgergarde. Ein 
weiterer Hauptmann dieſer Truppe wurde von den Rebellen ere 
ſchoßſen, außerdem ein Feldwebel. Weitere Regierungsderluſte 
find bis letzt noch nicht bekannt gegeben. In Madrid wurden 
weiter Republikaner verhaftet darunter der während der Die 
iatur nach Paris verbannte Eduardo Ortega 9 Ballet, 


Laurahütte u. Umgebung 


80 Jahre. 


Am heutigen Tage feiert der in unſerer Gemeinde beſtens 
bekannte Schloſſermeiſter Herr Makoſch, feinen 80. Geburtstag. 
Wir gratulieren. m. 


Antituberkuloſetage in Siemianowitz. 

6: In der Zeit vom 1. Dezember d. Is. bis zum 10. Januar 
nachſten Jahres finden auch in Siemianowitz Antituberkuloſetage 
ſtatt. Der Vorſitzende des Ortskomitees iſt Bürgermeiſter Popel. 
Es kommen Marken zum Verkauf, deren Erlös zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe verwandt wird. 


Standesamtsuachrichten. 

⸗o- In der Zeit vom 6. bis 12. Dezember d. Is. find auf dem 
hieſigen Standesamt 14 Geburten angemeldet worden, und zwar 
8 mannlichen und 6 weiblichen Geſchlechts. Geſtorben ſind in 
der gleichen Zeit 14 Perſonen, und zwar: Alois Stanek, Pauline 
Sokalowska, Anna Bialas. Marie Kaliſch, Marta Dylla, Marie 
Sychena. Pauline Porczkowa, Marie Wiſtel, Franziska Dylla. 
Heinrich Lelonek. Heimann Heilborn, Johanna Jendrzej. Anna 
Krupa und Viktoria Sowa e 


Sicherung des Finanzamts Siemianowitz. 

0. Die in der letzten Zeit verübten Einbrüche und Ueber: 
fälle auf Banken und Kaſſen haben das Finanzamt Siemiano⸗ 
witz veranlaßt, ihre Kaſſe gegen eventuelle Einbrüche zu ſichern 
insbeſondere den Geldſchrank. Dieſe Sicherheitsvorrichtung iſt 
eine der modernſten Erfindungen auf dieſem Gebiete und hat ſich 
ſehr gut bee ährt. Die Sicherung beſteht aus einem feinmaſchi⸗ 
gen Gitter, das den Geldſchrank umgibt und über ein Relais mit 
einer Heul⸗Sirene verbunden iſt, deren Schalltrichter auf die 
Straße hinausführt. Bei der geringſten Berührung des Gitters 
tritt augenb‘ klich die Alarmſirene in Tätigkeit und alarmiert 
dadurch die Polizei ſowie auch die Straßenpaſſanten. Die Siche⸗ 
rungsvorrſchtung iſt von einer ausländiſchen Firma geliefert und 
montiert worden. 


Keine Geſchäfte. 

Wie groß die Armut unter der Laurahütter Bevölkerung iſt. 
bewies der geſtrige „ſilberne“ Sonntag. Die Geſchäftsleute, die 
nachmittags ihre Geſchäfte öffneten, bereuten am Abend die 
Stunden. die ſie unnütz vergeudet haben. Es war buchſtäblich 
nichts zu tun. Die ſonſt üblichen größeren Weihnachtsverkäufe 
am „ ſilbernen“ Sonntag blieben in dieſem Jahre vollkommen 
aus. Man merkt eben recht deutlich, daß die Bevölkerung von 
ihrem Geldbeſtande vollkommen erſchöpft iſt. Diejenigen, die 
noch im Beſitz einiger Groſchen ſind, verhalten ſich defenſiv. da 
das Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit immer mehr um ſich greift und 
für die Zeit der Armut etwas Geld zurückgehalten werden muß. 
Volle Hoffnung beſteht noch auf den kommenden ſogenannten 
„goldenen“ Sonnrag. Hofſentlich werden an dieſem die Geſchäfts⸗ 
leute nicht enttäuſcht. m. 


Gibt es diefes Jahr Weihnachtsgratifikation? 

0: Wie bis jetzt bekannt geworden iſt, wird feitens der Ber: 
einigten in dieſem Jahre an die Beamten und Angeſtellten in 
Siemianowitz keine Weihnachtsgratifikation ausgezahlt. Wie ver⸗ 
lautet, haben die Angeſtelltenräte in dieſer Angelegenheit noch⸗ 
mals mit der Verwaltung verhandelt, doch iſt bis jetzt noch kein 
Beſcheid eingegangen. — Auch die Beamten der Gemeinde Sie⸗ 
mianowiß erhalten in dielem Jahre kein Weihnachtsgeld aus⸗ 
gezahlt. 


Billiger Sonntagsbraten. 

Bisher unbekannte Diebe drangen am Sonnabend abend 
nech 8 Uhr in den Stall des auf der ul. Sobieskiego wohnhaften 
Wan dzik ein und entwendeten eine gut gemeſtete Gans im Werte 
von 10. Zloty. Die Diebe ſcheinen wohl gut für den Sonntag 
vorgeſorgt zu haben. Wie wir hören, ſollen dieſe jedoch nicht 
weit zu ſuchen ſein. Man iſt dicſen bereits ſchon auf der Spur. 

Bei dieſer Gelegenheit raten wir gleichzeitig, die Ställe auch 
tagsüber geſchloſſen zu halten, da, wie aus dem obigen zu erſehen 
iſt, auch in den frühen Abendſtunden die Diebe ihr Unweſen 
treiben. m. 


Mißglückter Einbruch. 

o, Ein dreiſter Ein ruch wurde in der Nacht zum vergan⸗ 
genen Sonnabend von unbekannten Tätern in die Werkſtatt des 
Fleiſchermeiſters Staſch auf der ul. Sienkiewicza in Siemiano⸗ 
witz verſucht. Die Täter hatten von dem Gelände der Richter⸗ 
ſchächte aus ein Loch in das Mauerwerk geſtemmt und hatten be⸗ 
reits einige Stangen mit Würſtchen mit einem Haken herunter⸗ 
geriſſen mußten jedoch dann geſtört worden ſein und flüchteten. 
10 Polizei hat die Ermittelungen nach den Tätern einge⸗ 
eitet. 


Sport vom Sonnfag 


A. T. V. Laurahätte Sieger im Weihuachts⸗Handballturnier. 

Die Spannung unter den Laurahütter Handballfreunden, 
wer aus dem vom A T. V. Laurahutte organiſierten Weihnachts⸗ 
handballturnier, als Sieger hervorgehen wilo, war recht groß. 
Die Vorrundenſpiele am vergangenen Sonntag bezw. Montag. 
verliefen recht intereſſant. Zu dem Endſpiel, welches am geſtrigen 
Sonntag auf dem Sportplatz im Bienhofpark zum Austrag kam. 
qualifizierten ſich die Mannſchaften vom Alten Turnverein Lau⸗ 
rahütte und der Höheren Deutſchen Privatſchule. Beide Vereine 
ſetzten alles daran, um daß von der Laurahütte⸗Siemianowitze 
Zeitung geſtiftete künſtleriſche Diplom zu gewinnen. Trotz des 
Schneefalles waren verhältnismäßig viel Zuſchauer erſchienen, die 
im vollen Glauben waren, ein ſchönes Handball⸗Wettſpiel zu 
ſehen. Sie wurden jedoch ſtark enttäuſcht. Das Endſpiel wir 
recht klaſſearm, und entſprach in keiner Weiſe den großen Erwar⸗ 
tungen. A. T. V. trat mit dem zu Urlaub weilenden W. Tur⸗ 
czyk an, wogegen die Schüler für 2 Mann Erſatz einſtellen muß⸗ 
ten. Aus dieſem Grunde war von vornherein an gar keinen Sieg 
der Schul mannſchaft zu denken. Trotz der 5:0⸗Niederlage der 
Schüler, war das Spiel keinesfalls jo einjeitig, wie es das Re⸗ 
ſultat beſagt. Als Schiedsrichter fungierten in der erſten Falds 
zeit Uhe und in der zweiten Spielhälfte Kolodziej. Kurz der 
Spielverlauf: Schon in der erſten Minute führte ein Durchbruch 
von Turczyt zum erſten Erfolge für den A. T. V. Die erſten 
Spielminuten gehörten zum Teil den Turnern, die viel beſſer 
zuſammenſpielten. In der 15. Minute erzielte Schmieſchek 
(A. T. V.) das zweite Tor. Nach dieſem Erfolge kamen die 
Schüler ſtark auf, die das Spiel nicht nur offen geſtalteten, jon- 
dern zeitweiſe ſtark drängten. Vor dem Tore war jedoch die 
Hilfsloſigkeit recht groß. Kurz vor Halbzeit ſchoß Turczyk 
(A. T. V.) noch ein drittes Tor, ſo daß zur Halbzeit das Ergeb⸗ 
nis 3:0 lautete. Nach dem Seienwechſel waren zunächſt die 
Schüler im Vorteil. Mehrere Chancen verpaßte der linke Sturm⸗ 
flügel, der viel zu langſam war. Beſonders der Halblinke fiel 
vollkommen ab. Recht geſahrvoll äußerten ſich die Durchbrüche 
des A. T. V.⸗Sturmes. Aus einem ſolchen reſultierte ſich auch 


das vierte Tor, welches von Schmieſchek geſcheſſen wurde. Der 
Kampf verlief weiterhin offen. Als jedoch ein Spieler von der 
Schulmannſchaft den Platz verlaſſen muß le, übernahm der 


A T. V. die Oberhand. Er ſetzte ſich in der Spielhälfte der 
Schüler feſt und ſchoß das fünfte Tor. Kurz vor Schluß fladır: 
ten die Schüler nochmals auf, doch zum Erfolge Tangte es nicht 
mehr. 

Nach dieſem Treffen wurde der fierenden Mannſchaft des 
Alten Turnvereins das Diplom überreicht. Zu dieſem Erfolge 
gratulieren wir ihnen hierdurch recht herzlich. m. 


Spiele um den Juvelln.&up. 
Ruch Bismarckhütte — 3. K. S. Kattowitz 5:0 (1:0). 

Wieder einmal beliebte es dem Verbandsſchieds richter, nicht 
zu erſcheinen. Der eingeſprungene Erſfatzſchiedsrichter machte 
aber ſeine Sache auch gut. In der erſten Halbzeit wehrte ſich der 
Z. K. S. gegen die Ligiſten, ſo gut es ging. Nach der Halbzeit 
klappte aber die Mannſchaft völlig zufſammen und mußte einen 
verdienten Sieg dem Gegner überladen. 

06 Myslowig — Polizei Kattowitz 6:2 (3:1), 

Die Ober beſtätigten durch dieſen Sieg erneut ihre hervorrä⸗ 
gende Form. Das ganze Spiel hindurch iſt 06 überlegen und 
kann durch Igla 3, Walczuch 2 und Kſoll ein Tor erzielen. Durch 
dieſen Sieg bleibt 06 weiter in der Spitzengruppe. 

Naprzod Lipiue — 07 Laurahütte 3:1 (2:0). 

Das Spiel begann ſehr flott mit intereſſanten Momenten vor 
beiden Toren. Der durchſchlagkräftigere Sturm der Lipiner 
konnte bis zur Pauſe durch Komor und Stefan zwei Erfolge 
erzielen. Der bei 07 eingeſtellte Erſatz bewährte ſich nicht und 
verjagte in der zweiten Halbzeit ganz. 07 erzielte das Ehren⸗ 
tor durch einen Elfmeter. Am beſten in der Mannſchaft konnte 
Willim im Tor und Krajewski in der Verteidigung gefallen. 

06 Zaleuze — K. S. Thorzow 2:1 (1:1). 

In der erſten $albzeit nützt Lamozik einen Fehler der gegne⸗ 
riſchen Verteidigung geſchickt aus und kann 06 in Führung brin⸗ 
gen. Doch ſtellt Kuczta bis zur Halbzeit noch den Gleichſtand 
her. Trordem Chorzow in der zweiten Halbzeit mehr vom Spiele 
hat, jo iſt doch Zalenze die glückliche Mannſchaft die noch ein Tor 
und ſomit den Sieg für ſich buchen kann. 

Slonsk Schwientochlowitz — Kolejowy Kattowitz 3: 3 (2:3). 

Freundſchaftsſpiele. 
Orzel Joſefsdorf — 1. F. C. Kattowitz 7:5 (2:1). 

Da beide Parteien Erſatz einſtellten, ſo bekan man auch keine 
beſonderen Leiſtungen zu ſehen. In den erſten 45 Minuten war 
das Spiel ausgeglichen. Nach der Halbzeit hatte Orzel etwas 
mehr vom Spiel. Leider ver'uchte man durch ſcharfes Spiel dus 
Können zu erfe'en Der Schiedsrichter verſtand dies aber zu 
unterbinden und ſtellte 10 Minuten vor Schluß zwei Mann von 
Orzel heraus. 

K. S. Domb — Diana Katowitz 4:2 (3:0). 
Amatorski Königshütte — Sportfreunde Königshütte 8:0 (1:07. 

Pogon Friedenshütte — K. S. Rosdjin Schoppinig 3:1 (2:1). 

Iskra Laurahütte — Zgoda Bielſchowitz 4:0. 
Slavia Ruda — Kreſy Königshütte 3:0 (1:0). 
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Freiwillige Feuerwehr. 

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr werden gebeten 
zu der heute abend im Feuerwehrdepot, ſtatifindenden Miglie⸗ 
derverſammlung, pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. Beginn 
der Sitzung um 8 Uhr abends. m 


Vom Arbeiterſchachverein. 

Vergangenen Sonntag hiel en die Siemianowitzer Scha 
freunde ihre fällige Mitgliederverſammlung ab, die gut be'ußh: 
war. Unter anderem gab der Verſammlunesleiter den Anweſen⸗ 
den nähere Kenntnis über das erſte Bundesturnier, welches im 
Januar 1931 zum Austrag gelangt. Das Qualifikationsturnier. 
in dem die fortgeſchrittenen Spieler teilnehmen. zeitigt jeden 
Spielabend Ueberraichungen die zu Beginn nicht erwariet wur 
den. Von den 16 Teilnehmern haben bisher Kolodziej. Kraf- 
czyk. Kaſchta und Kos die meiſten Punkte erreicht 

Die erſte Jahresverſammlung des „Freien Sportverein⸗“ 
(Turner, Schachler, Handballer. Schwemmer) findet am 4. Januar 
vormi.tags um 10 Uhr im Vereinslokal H. Duda ulica Bytomska 
ſtatt. m 


Ceneralverſammlung. 

Auf die heute abend ſtattfindende Generalverſammlung des 
Amateurborklubs Laurahütte, machen wir nochmals aukmerkſam 
Die'e findet im Vereinslokal Kawiarnia Varszawska ſtatt und 
begiunt pünktlich um 7 Uhr abends. Die Miialieder. ſowie 
Freunde des Bo ſportes find zu dieſer wiähtigen Verſammlung 
herzlichſt eingeladen. m 


Fottesdien ord iung: 
Antholiite Pfarrkirche Siemianamitz. 
Dienstag, den 16 Dezember 1930. 

1. hl. Meſſe für verſt. Albinga Kus. 

2. hl Meſſe für die gefallenen Krieger und alle armen 
Seelen, : 

3. hl. Meſſe zum hl. Ant. und zur hl. Thereſia für empfangene 
Gnaden von Familie Sorembitz. 


Kath. Nfarrkir be St. Ania Oon-rhütte 
Dienstag, den 16 Dezember 1930. 
6 Uhr: für eine kranke Perſon. 
6% Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
Evarm-liite Rirheroemnirde Laurahütte. 
Dienstag, den 16. Dezember 1930 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Rundfunk 


Kattowitz Welle 408.7 
Dienstag. 12.10: Mittagskonzert. 15.20: Vorträge. 16 15: 
Für die Kinder. 16 45: Schallplatten. 17.45: Volkstümliches 
Konzert. 18.45 Verſchedene Vorträge. 20.30: Internationales 
Konzert. Aus Warſchau. 23 00: Abendkonzert. e 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Wille 325. 

Dienstag, 16. Dezember. 12.35: Was der Landwirt willen 
muß. 15.35: Kinderſtunde 1600: Wendiſche Geſänge und allers 
lei Virtuoſen auf Schallplatten. 17.00- Zweiter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht anſchließend: Stunde der Naturwiſſenſchaften. 
17.15: Rechtsſälle des täglichen Lebens. 17.40: Der Reporter im 
Buchladen 18.10: Wettervorherſage, anſchließend: Stunde der 
wer tätigen Frau. 18.30: Wettervorherſage, anſchließend: Ludwig 
van Beethoven (zum 160. Geburtstage). Abendmuſik. 19.30 Von 
Berlin: Sozialismus und Nationalismus.” 20.00: Billy, Willy 
und die Fee (Hörſpiel). 21.20: Aus dem Liebichtheater Breslau: 
Die Weintraub Syncapators ſpielen 21 50: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22.10: Mitteilungen des Ver⸗ 
bandes Schleſiſcher Rundfunkhörer e. V. 22.15: Aus Berlin: Por 
litiſche Zeitungsſchau. 22.45: Aus den Weinſtuben Chriſtian 
Hanſen: Anterhaltungsmuſik an zwei Flügeln 24.00: Funkſtille. 


x Serantworiliher Redakteur, Reinhard Man in Kattowitz 
ud u Verlag „ Vita naklad drukarski, Sp. z „gr. odp, 
Katowice Koseiuerki 20 


Yeteres Srüulen — Senn 


welche die polnifch⸗deutſche Korreſpondenz. jegliche 

Büroarbeit, ſowie Kaſſenführung perfekt beherrſcht, 

wird ab 1. Januar 1931 für ein mittleres Unter» 
nehmen geſucht. 

Angebote mit Angabe der bisherigen Tätiakeit und 

renzen unter A. 3. 100 an die Redaktion des 
Blattes erbeten. 


Kalenderblocks 
türbmlegekalender 


in deutscher od. polnischer 
Sprache sofort lieferbar | 


| 
I 
Decken Sie Ihren Be- | 
darf schon heutel \ 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI- UND 
VERLAGS-SPOLAN AC Ina. 3. MAJA 


— — — 


»PING-PONG« 


(TISCHTENNIS) 


in der Filiale der 


„Rıttow tzer- u.Laurahütte-Siemi nowitzer-Zeitung” 


3 i. 
we Odermever s Nn 


. 21% 


tte bewährt 7 
3 — ca R Het a ren“ beſondert zu empfehlen 
r e ‚lan, Dio,crien an Barium 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


ul. Bytomska Nr. 2 


Große auswanlGesellschaftsspielen 


Im verschiedenen 


en Amend und ıei 


10 74 


uten ind datüber glücklich und mr 


Das Blatt der Frau von Welt: 


die neue linie 


Eine Zeitschrift, die in schönster Ausstattung 
Richt!inien der gepflegten Lebensführung, der 
kultivierten Geselligkeit, des genußvotien Rol- 
sens und der modernen Häuslichkeit gibt, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorblider für die Klei- 
dung nach den besten Modellen der Weilmode. 


Jeden Monats-Beginn neul 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


Weihnachten naht! 


Die Vorbereitungen zum Feste 
beschäftigen bereits die Familien, 
weshalb es für den umsichtigen 


KAUFMANN 
WEIHNACHTSREKLAME 


an der Zeit ist mit 


in unserer Zeitung zu beginnen. 


Bei mehrmaliger Aufgabe eines 
Inserates gewähren wir Extrarsbalt, 


